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« «Nicht Tagesberichte des
grotzen Hauptquartier».

WTB. S »»tz>» 18. März. (A« tl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen La Saffee-Kanal und der Searpe war di«
GefechtStäligkeit rege. Bei LooS holten unsere Stsßlrupp»
18 Gesangevr aus den englischen Linien. Beidersel!»
von ArraS drangen feindliche lLrkundungSabtetlungcn von
LataillonSstärke gegen unsere Stillungen vor; « eist
»mdrn fit durch Feuer abgewiesen; bei Rocltncourt und
Ttlloy ward» eingedrungener Gegner im Nahkamps ge»
warfen und ließ «ine Anzahl Gefangene in unsere Hand.

Zwischen ArraS und der Oise hab-n die Engländer
und Franzosen in dem don unk plangemäß aufgebenrn Gr-
lindestrelfrn unsere früheren Stellungen und mehrere
Ortschaften, darunter Bapaunn, Peronne, Rohe und
Noyone besetzt. Uniere Sicherungen fügten dem Feind
«rheblichr Scclufie zu und wichen dann, wie befohlen,
au».

Aus dem rechten MaaSufcr griffen im Morgengrauen
zwei französische Kompagnien da» von un» am 6. März
gewonnene Grabenstück nördlich der Ehamdrelter-Fe. an;
ihr Lorsioß scheiterte.

An der LombrrS-Höhe und bei Malzey nördlich von
St. Mihirl brachen Sturmtrupp» in die französische
Stillung »in und kehrten mit je 20 Gefangenen zurück.

Bon der Küste bi» zur Oise hott« klare» Wetter | t*
steigerte Fliegettätigkilt zur Folge.

In den Luftkämpfen büßte der Feind 1». durch Ab¬
wehrfeuer3 Flugzeuge ein. Leutnant Freiherr von Nicht«
Hofen schoß seinen 27. und 28., Leutnant Baldamu» seinen
14. und 15. Gegner ab.

Wir haben3 Flugzeug» verloren.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine Kampfhandlungen von Belang.
Mazedonische Front.

Starke Angriffe der Franzosen zwischen Ochrida« und
PreSspa-See» find abgeschlagen worden.

Der schwere Kampf um da» Berggelände nördlich
don Monstir hat dem Gegner keine wesentliche Erfolge

gebracht. Die Hetze,rschendcn Höhen, die auch nacht» vergeb¬
lich angegriffen wurden, sind fest in unserer Hand.

Vee«me eeneraiquartiemekfer:
C« d«HdorTf.

WTB. Ärrhe« Hanptqvrrtier, 19. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In dm letzten lagen wurde ein Landstrich zw ichrn

der Gegend von Arrak und der AiSne von un» planmä¬
ßig geräumt; die lange vorbereiteten strategischen Bewegun¬
gen wurden ohne Störung durch den nur zigernd fol¬
genden Ieind durchgeführt. Sichtungen verschleierten
durch umsichtige» und hartnäckges Verhalten da? B»r-
lasten vrr Stellungen und den Abmarsch der Truppe».

In dem aufgegebenen Gebiet« sind die dem Feinde
nützlichen Verkehrs«nlagen zerstört worden. Ein Teil der
Bevölkerung, mit einem Borrai von Lebensmitteln für 5
Tag« auSgestattet, wurde zurückgelaffen. Gestern war
nahe der Küste, an der ArtoiSfront und auf beiden Moa»-
ufern dieG.frchtSrätigkri: lebhaft.

Mittag» stürmten Kompagnien oft bewährter Regimenter
im büdostteile des Waide» von Manlaucourt und am
O 'chang der Höhe 304 mehrere französische Grabenlintrn tn
b00 und 800 Meter Bceitr und führten 8 Offiziere und
4öS Mann sowie mehrere Maschinengewehr« und Minen-
Werfern zurück. Nächtliche Gegenangriffe der Franzosen
sind abgewiesen worden.

Auch am SÜdhauge der Höh« »Toter Stern«* brachte
«in Vorstoß von Sturmtrupp» mehrere Gefangene ein.

Auf dem Ostufer der Maar scheiterte, wir am Vor¬
tage, früh morgen» der Angriff mehrerer französischer
Kompagnien nördlich der EambretteS-F«.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Die Kämpf« zwischen Ochrida- und PrcSpa-See und i«

Becken von Monastir wurden gestern fortgesetzt. In der
Sktn-Sezenü und nordwestlich vou Monastir sind die Fran¬
zosen geschlagen worden. Nördlich der Stadt haben sie
bei rücksichtslosem Einsatz ihrer Truppen Grländrgewmn
erreicht. Oestrichd.S Dotran-See» ist der Bahnhof Po-

ron nach Vertreibung der Engländer wieder von uns besetzt
worden.

Der tritt Seueraiqusrüerwelrter:
Ci 4 « 1 4 or f.

Erfolgreicher glottenvorstotz
gegen England.

WB. Kerli«, 18. Mär,. (Amtlich.) Eine» unserer
Marintfiugzeugc belegte am 17. März nachmittag» den
Hafen und die Gasanstalt von Dover mit Bomben.

In der Nacht vom l7. zum 18. März brachen Teile
unserer Setstreitkräfte erneut in die Straße von Dover—
Calais und in die Themsemündung ein. vor der süd¬
lichen Angriffsgruppe wurde ein feindlicher Zerstörer ber
Kanalbewachung im Nahkampf versenkt, rin zweiter Zer¬
störer schwer beschädigt. Die nördlich« LngriffSgrupp«
vernichieie bei Norlh-Forewald einen Handelsdampfer von
etwa 1500 Tonnen durch Torpeboschuß und zwei Vor¬
postenschiffe durch Ärtilleriefeuer. Hierauf beschoffen sie
den befestigten Hafen Margate wirkungsvoll auf nah«
Entfernung. Feindliche Landbatterim erwiderten ohne
Erfolg. Unsere Teestreikräfte find vollzählig und ohne
Beschädigung oder Menschenverluste zurückgekehrt.

Der Etzef de« Admiralstabe» der Marine.
vo» be» ans London

una Sie rßäSrtllcbt» 6rat$cftawit.
WB. Krrttn , 18- März. In der Nacht »um 17.

März belegte ein Marinetuftschiffgeschwader trotz heftiger
Gegenwehr durch feindlich, Flieg' r und Abwehrgeschütze
London in einem halbstündigen Angriff und die südöstlichen
Grafschaften England» erfolgreich mit Bomben. Die
Luftschiffe sind wohlbehalten zurückgekehrt bi» auf „L 39",
da» nach französischer Meldung bei Comptegne nordöstlich
von Pari» in einer HöSe von 8500 m durch da» Feuer
französtscher Abwehrg.schütze zum Absturz gebracht wurde.

Dir Chef des AdmiralstabeS der Marine-
Neuer Luftangriff auf England.

WB. Berlin , 17. März. Am 16. Starz. vormittag»
wurden Bahnhof und Schuppenanlagen von Margad«
von einem unserer Marineflugzeuge erfolgreich mit Bomben
beworfen. Große Brände konuten vom Flugzeug« au»
sestgestellt werden.

Der Wortlaut des kaiscrlicben
Mamseftes.

WTB. Urtertturg , 17. Februar. (Petersburger
Telrgraphenagentur.) Da» kaiserlich« Manifest lautet:

Wir von Gottes Gnaden Nikolaus U., Kaiser aHet

Jm Wettenbrand.
Origi»alKri«g»roma» aus ernster Zeit,

von Rudolf Z » lli « , »r.
(«8. ffortfitzsn«) (Stachdrucke»erboten.)

Der wieder angelaflene Motor begann seine für eine Kurze Zeitspanne
untervroeyene illiiin. von neuem, uno oie Taube fti g, dein
Höhensteuer noch immer tadellos gehorchend, steil in die
Höhe, wahrscheinlich zur unliebsamen Ueberraschung ihrer
Feinde, die bereitj mit einer unfreiwilligen Landung ge¬
rechnet haben mochten.

Eine Rettung freilich bedeutete das Gelingen dieses
Manövers nicht. Der Druck des Benzinzuflusics verinin-
Verte sich vielmehr mit erschreckender Schnelligkeit, und
nach wenig Minuten schon lies) das unregelmäßige Ar¬
beiten der Maschine erkennen, daß das Ende nabe fei.

Eii,gedenk des von seinem Vorgesetzten erhaltenen Be-
sehls hielt der Pilot aus den Rand emes langgestreckten,
breiten Waldstreifens zu, dessen dicht geschlossenes Wiofel-
meer hoffen ließ, daß sich den Gestrandeten in seinem
Schutze irgendein Schlupfwinkel bieten würde. Allerdings
wußten sie bis dahin noch ein größeres Dorf überfliegen,
"essen Bewohner sicherlich auf ihr Niedergehen aufmerksam
»erben würden. Aber vielleicht ließ sich die Landung in
genügender Entfernung von der Ortschaft bewirken, um
oem zu erwartenden Angriff noch glücklich zu entgehen.
_ Der Denzinoorrat war jetzt so gut wie vollitändia er¬

schöpft, und der Motor lag demzufolge in den letzten
Zügen. Eben im Begriff, ihn gänzlich abzustellen und
zum motorlosen Gleitfluge anzusetzen, spürte Raven plötzlich
einen dumpfen Schmerz in der linken Hand, wie wenn
ihm jemand mit einem schweren Instrument einen wuch¬
tigen Schlag auf das Glied versetzt hätte. Ein Blick auf
die blutüberströmten Knöchel gab ihm die Gewißheit, daß
er von einer Kugel getroffen war, und der vergebliche
Versuch, die Finger zu bewegen, belehrte ihn über die
Schwere der Verletzung. Die Situation wurde dadurcb
fürwahr nicht besser: aber er dachte: „Immer noch besser
die Hand als das Bein!" Seine Geistesgegenwart verließ
ihn nicht für einen Augenblick. Sie befanden sich jetzt so
weit außerhalb des Bereichs der marschierenden Kolonnen,
daß von dorther eine unmittelbare Gefahr kaum noch
drohte, und die Wiesenfläche am Waldrande, die Raven
für die Landung ausersehen hatte, war auch von der ge¬
fürchteten Ortschaft um ein beträchtliches Stück entfernt.
Allzu sanft freilich war die Landung selbst nicht. Das
Rädergestell des Apparats ging in tausend Trümmer, unv
beide Insassen wurden durch den Anprall aus dem Flug¬
zeug geschleudert. Nichtsdestoweniger war Raven sofort
wieder auf den Füßen. Sein erster Blick flog nach den
Häusern des Dorfes hinüber, und er sah, daß seine Ver¬
mutung hinsichtlich einer von dorther zu erwartenden Ver¬
folgung ihn nicht betrogen hatte.

Ein,ganzer Hause von Menschen schien fick bereits im

Anmarsch aus die Landungsstelle zu befinden. Und es galt
jedenfalls, keine Minute zu verlieren, wenn der um einige
hundert Schritte entfernte schützende Wald noch rechtzeitig
erreicht werden sollte. Voll Besorgnis eilte Raven zu dem
Oberleutnant, der mit halb aufgerichtetem, auf beide Hände
gestütztem Oberkörper noch immer am Boden lag, offenbar
außerstande, sich aus eigener Kraft zu erheben.

»Herr Oberleutnant— find Sie verletzt?*'
Der Offizier nickte.
„Ich erhielt schon vor zehn Minuten einen Schuß in

die Huste. Bringen Sie sich in Sicherheit, Rafft Mit
mir ist nichts mehr zu machen. Nur meinen Browning,
der mir beim Sturz entfallen ist, können Sie mir noch
reichen. Da liegt er im Grase. Dem Gesindel, das da
anrückt, möchte ich doch nicht gerne lebendig in die Hände
fallen."

Den Browning hob Raven wohl gehorsam auf, aber
statt ihn dem Oberleutnant zu reichen, schob er ihn zu¬
nächst in die eigene Tasche. Dann beugte er sich herab
und hob mit einer Kraft, die er selber sich vorher wohl
kaum zugetraut haben würde, den Verwundeten vorn
Boden auf.

„Legen Sie Ihren Arm um meinen Nacken, Herr Ober¬
leutnant, dann wird es schon gehen I"

) Fortsetzung folgt.



Reuten , Zar von Polen . Großfürst von Finnland usw.
tun unseren getreuen Untergebenen hierdurch folgendes
kund»

„In den Tagen des großen Kampfes gegen den Lud »'
ren Feind , der sich seit drei Jahren bemüht , unser Vater'
zu unterjochen , hat Gott Rußland «ine neue Prüfung
schicken gewollt . Innere Schwierigkeiten drohen eine ver-
bängniLvolle Rückwirkung aus den endgültigen AuSqang
de » hartnäckigen Kriegs auSzuüben . Die Zukunft Ruß¬
lands , die Ehre unserer Arme «, daS Glück beS Volkes
»rid die ganze Zukunft unseres treuen Vaterlandes ver¬
langen , daß der Krieg um jeden Preis bis zum siegreichen
End » zu geführt wird . Der grausame Feind macht seine
letzten Anstret gütigen , und der Augenblick ist nahe , wo
unser tapferer Heer in Uebereinsttmmung mit unseren
glorreichen Verbündet n ihn endgültig zu Boden strecken
wird . In diesen für dar Leben Rußlands entscheidenden
Tagen hielten wir es für eine EewissenSpflicht , unserem
Volke die enge Bereinigueg und Organisation aller sei« »
Kräfte , um den schnellen Sieg zu verwirklichen , erleichtern
zu müssen.

Deshalb haben wir in Uebereinsiimmung « it der
Duma der Reiches es für gut erkannt , der Krone deß
Staates zu entsagen und die oberste Gewalt niederzu-
lagen . Da wir uni nicht von unserem geliebten Sohne
trennen vollen , übertragen wir unser « Erbfolge auf unseren
Bruder , den Großfürsten Michael Alexandrowitsch , den
wir bei seiner Besteigung deS Thrones deS russischen
Staates segnen . Wir beauftragen unseren Bruder , io
voller Ueberetnflitnmung mit den naitonalen Vertretern
zu regieren , di« gesetzmäßigen Einrichrungen aufrecht zu
erhalten und aus sie im Namen des bielgeliebten Vater¬
landes den unverletzlichen Lto zu leisten . Wir fordern
alle treuen kühn « des Vaterlandes auf , ihre heiligt
Naierlandkpflicht zu erfüllen , dem Zaren m dem schweren
Augenblick der natio alen Prüfung zu gehorchen und ihm
mit den Bertreiern de» Volke » behilflich zu sein , den rufst-
scheu Staat ans den Weg deS Glücke » und deS Ruhmes
zu führen ."

Utrftrinautig des Zaren nach der Krim?
* Kvpewhage « , 17 . März , (zb.) „Dagen » Nyheter"

meldet aus Stockholm , daß einer Natuicht zufolge Zar
Nlkolau » . zur Erholung " nach der Krim gebracht werden
würde.

Protopoporr mtd Stander noch am Leben I
* Stockholm , 17. März , (jb .) Die Petersburger

Telegrapheuagenlur dementiert ofsiziell die Ermordung
Prvtllpopoffs und Stürmers sowie oerschndcne andere
Sensut 'onSgerüchle . Auffallenderweise wird di« Ermor¬
dung Buchanan » nicht dementiert.
Oie voiirlänaige llernicblnng der Kelereburger Poilxei.

WB . Kopeuhage » , 18. März . Der Korrespondent
dar . Beuingrkc Tuende " tn Haparanba erfährt au»
zuverlässiger Quell « : Al » am Donnerstag , den 1b. März
der große Aufruhr aukbrach , verschanzt , stch di« Polizei
im Hauptpolizeigebäude , von wo au » ste auf da » Volk
mit Maschinengewehren schoß. Di « Revolutionär « er¬
stürmten das Gebäude und machten e» dem Erdboden
gleich . Keiner »er Polizisten kam mit dem Leben davon.

„knthSliun-e, " 0mtd *' .
* Genf , 19 . März . Em Telegramm au » Washing¬

ton »«sagt, daß Botschafter Gerard dem Präsidenten
Wilson Enthüllungen über angebliche . deutsche Komplotte"
gegen Amerika gemacht hat.

Bruch nl>China.
* Ueking , 17 . März . (Reuter .) Holland übernahm

bie Vertretung der deutschen Interessen in Ehina.
Holländische Soldaten enlwaffnelen die deutsche Gesandt«
schaflSwach « und besetzten die Kaserne » . In Schang.
hat weht die holländische Flagge aus dem deutsch,n Kon¬
sulat.

RicKtritt Sri Kabinett« Briand.
* Pasel , 18 . Mär, . (,f .) Di « . Agence HavaS " teilt

unterm 18. auS Paris mit : Der Ministerrat ver¬
sammelt « stch am Samstag abend . Briand gab seinen
Kollegen Kenntnis von den Besprechungen , welche er über
dir Bedingungen , unter denen da » Kabinett vervollständigt
werden könnte , hatte . Die Minister waren der Ansicht,
die Umstände zwingen dazu , Poincaree jede Freiheit zu
lasten , dir Lage zum Wohle der höchsten Interessen der
Landesverteidigung zu beurteilen . Daher überreichte
Briand dem Präsidenten Poincaree die Demisfion des
Kabinetts.

Zum Seekrieg.
Me großeUZootsbeiite.

Wiederum 116,000 Bruttoregistertonneu
versenkt!

WPS . Krrltrr , 19 . März . (Amtlich .) Neuerdings
ist von unseren U-Bootrn im englischen Kanal , im Atlantik
und der Nordsee insgesamt 116 OOO Bruttoregistertonnen
versenkt worben . U. a . tesanden sich nach den biSher
«ingegangenen ausführlichen Meldungen der U-Boote unter
den versenkten Schiffen : Der englische bewaffnete Dampfer
„Connaugh . " mit 2668 Tonneu , eine englische unbekannt«
bewaffnete Bark von 1200 Tonnen , di« englischen Segler
„Adelaide ", „ Maclean " , „Aba 'a ", „ Bazecke " unb „Utobia"
die englischeu Fischdainpfer . Nedkap " und „H. Ingram " ,
ferner zwei unbekannte englische Dampfer von etwa 5000
und 8ü00 Tonnen , der italienische Dampfer „Tovour " mit
1829 Tonnen , sowie ein unbekannter italienischer Dampfer
von etwa 3000 Donnen , der belgische Dampfer „Heinaut"
brr rufftsche Segler , Si . Th .odvr " , «in größerer unbe¬

kannter Tankdampfer von etwa 6000 Tonne » unb »in
unbekannter Frachtdampfer von etwa 5000 Tonnen , der
spanische Dampfer . Grazia " mit »12» Tonnen , der
griechische Dampfer . Thodorosf Pangal «» " mt » *838
Tonnen , die norwegischen Dampfer „LtoraaS ", . Eta-
banger " . LarSforftenae »" , „Thodefagelund " und der norwe¬
gische Segler,H >rmek " .

kln nvrweglrcher revenr»ltt«i-va» pker aurgedracdl.
WB . Devli « , 18 . März . Der norwegische Dampfer

„Avance " (278 Bruttoregistertonneu ) mit einer Ladung von
200 Tonnen Lebensmitteln von Rotterdam nach Lond »n
unterwegs , ist nach Zeebrügg « eingebracht worden.

Drei JMkdaainrfer versankt.
WB . Ksnbou , 10 . März . Der Amerika -Dampfer

.HezelnauceS " (? ) wurde ohne Warnung torpediert . Der
Amertkadampfer »Illinoi »" (5880 T .), mit Ballast von
London nach Port Arthur bestimmt , ist versenkt worden.
Der Amerika - Dampfer , Tity of NemphiS " (522b T .)
wurde durch Geschützfeuar versenkt . Sr war mit Ballast
von Cardiff nach New Bork bestimmt.

Bargeld
zu Hause

anzusammeln und liegen zu lassen
ifl fnnd ) f ö,e9cn ^fahr des Abhanden-
I ll^llU/l immens und wegen des Zins-

Verlustes,

Z\Y)Pctio&  * n 2'/,jähriger Kriegsdauer der
untrügliche Beweis erbracht ist, daß
man im Bedarfsfälle gegen Kriegs,
anleihe immer Geld haben kann,

ffforthflffl für die Allgemeinheit , weil unsre
vU/ | »U/ FeindeausderLerzagtheitSchwach.

mutiger stets von neuem die Hoff¬
nung schöpfen, uns unterzukriegen.

Was folgt daraus?
Klug , vorsichtig und nützlich handelt

aur , wer sein ganzes Geld in Kriegs-
«leihe avlegt.

4863)

Kitilri . «mischte Siachkichte».
V GldvtA «, 20 . März . Wieder hat einer unserer

Mitbürger . für feinen Mut unb seine Tapferkeit das
„Eiserne Kr « u z " 1 . Klaffe erhalten Herr Amts¬
richter Oberleutnant G r o tz p i r t s ch. welcher kurz vor
Kriegsausbruch noch hier versetzt wurde , hat diese mili¬
tärische Auizeichnung erhalten . — Ferner erhielt Herr
Leutnant z. S . Anton  S e m m l«  r , gegenwärtig hier
in Urlaub , bie lÜtkische silberne .Liakatme  d a il le"
für sein tapfere » Verhalten bei allen im . Schwarzen
M «el" stattgefundenen Gefechten . Dieser tapfere und
Kutin « Sohn unserer Stadt ist bereits , wie bekannt . In¬
haber brr . Eisernen Kreuze » 2. und 1. Klasse " . — Außer¬
dem erhielt ein weiterer Sohn unserer Stadt , »ex Militär-
Krankenwärter Herr Tüncher Josef Mütter das
.Eiserne Kreuz"  2 . Klaffe . Wir beglückwünschen
diese Helden unserer Stadt zu ihren ganz besonderen
militärischen Auszeichnungen und rufen ihnen als An¬
erkennung ein breifacheS „Hurra"  entgegen-

0 Sttville . IS . März 1917 . Gestern nachmittag
fand die ordentliche Generalversammlung  der
hirstgen B ors ch u ß - B er « i n S E . G . m . b. H . über
das 52 . Geschäftsjahr im hiesigen Rathaursaale statt.
Dieselbe wurde von dem Vorsitzenden des AusstchtSratS
Herrn vr . Wahl  geleitet . Den umfangreichen Geschäft »,
bericht erstattete Herr Direktor Li «vier.  Trotzdem noch
immer tobenden Weltkrieg hat daß Jahr 1916 Inen be¬
friedigenden Abschluß gebracht . Der Gesamtumsatz tu
gegen daS Lorjahr um M . 53000o0 .— gestiegen , ebenso
hat d«r Reingewinn einen Mehrbetrag zu verzeichnen.
Di « Liquidität hat sich gehoben . Den täglich fälligen
Verbindlichkeiten stehen ausreichend stüjfige Mittel gegen¬
über . Die auSfirhenben Kredite haben sich in Folge de»
Krieges um Mk . 125 628 .— vermindert , dagegen di«
fremden Gelder um Mk. 234 817 .— vermehrt . Die Zahl
der Mttglteder betrug am JahreSschluß 879 mit einem
GeschäflSguthaben von Mk . 331 vSs .-— und Mk.
87s OOo.— Haftsumme . Bon dem Reingewinn Mk.
öS »07 .— einschließlich Gewinnvortra », sollen 6 % Divi¬

denden int Verteilung kommen . Di » Reservat , erhalten

Mk . 10285 .— und auf Jmmobillen -Conto werden
12- 2 .— adgeschrieben . ferner Mk. 300 .— für gemeinätzige
Zwecke verwendet . Reben den Mitgliederguthaben last,,,
am JahreSschluß an Verbindlichkeiten Mk . 506 845 .-
Sparkafferieinlagen , Mk. 681822 .— Darlehen aus Kün.
digung und Mk . 481 825 .— Konto -Korrent -Krebitorci,
Dagegen waren vorhanden in Bar , Bankguthaben und
Wertpapieren Mk 411573 .—, an Vorschüssen Mk.
281 213 .— , Wechsel Mk . 133 0 . 0 .— und Mk . 1 087 864
Konto -Korent -Focherungen » sowie Mk . 124 884 .— Hhp».
theken und GÜterztele . Von den ausscheidenden Aufsicht »,
ratwitgliedern wurden die Herren Gg . Jos . K r e m e r,
I . Js s land  und Pet «r Ko pp wiedergewählt . Die
Zeichnung zur 6 . Kriegtanleihe wird warnt empfohlen,
Sparkaffengelüer und Darlehen werden ohne Kündigung
zur Veriüeurig gestellt , wenn die Zeichnung bei dem Ver.
eine erfolgt . Auch wirb de» kleinen Zeichner « Rechnung
getragen , indem Beträge von Mk. 5 .— , Mk . 10 .— , Mk.
20 . und Mk. 50 .— angenommen werden . Auch auf
den bargeldlosen Verkehr wurde aufmerksam gemacht und
jedem empfohlen , stch hier «in Konto «inrichten zu lasse'
Schließlich ehrte die Versammlung die im Kriege gefalle-
mn Miiglieder und Beamten des Vereins durch Erheben
von den Sitzen . In die Einschätzungskommisston sttr
Vorstand unb Aufsichtirat werden die Herten Oekonornie-
rat Franz Herber  unb Rendant Z . Bott  gewähl
Die fälligen Dividenden kommen sofort zur Auszahlung
und können bet der Kaste in Empfang genommen
werben.

V Eltville , 20 . März . Ein Merkblatt über den
Poftfcheckverleyr mit »inliegmdem Vordruck zum Antrag
auf Eröffnung eine» Postscheckkonto- wird in der nächsten
Zeit durch die Liiifiräger verteilt werden . Allen denen , die
dem Postscheckoetkehr noch fernstehen , bietet stch hierdurch
rin« bequeme Gelegenheit , sich ein Postscheckkonto eröffnen
zu taffen . Durch den Beitritt zum Postscheckoerkehr er¬
langen sie die im Meikblatt angegebenen Lorteil « und
erfüllen zugleich ein» vaterländische Pflicht , indem ste zur
Berrmgetung de» Umlauf » au barem Geld und zur För-
dermna de» bargeldioscn Zahlungsausgleich » beitragen . Bei
dieser Gelegenheit iir auch aus daS Zweckmäßlge Ser
bargelolofen Bezeichnung der Fetnsp,echgevüheen hinzu-
weisen . Wer nicht selbst Postscheckkonro-Jnhaoer ist, aber
ein Konto bei der RetchSbank oder einer an ben Post-
scheckocrkehr angeschloffenen Prrvatbank usw . « nterhäli,
kann stch deffen zur buchmäßigen Ueberweisung setnec Ge¬
bühren bedienen . Er braucht nur eine entsprechende Er¬
klärung beim Fernsprechverrnittelungramt un » einen gleichen
Antrag bei der Retchdankanstalt usw . abzugeben , und bie
Fernsprechgebühren werden jeüeSmal bei Fälligkeit ohne
weitere » Vvn dem einen auf das andere Konto über-
schrtcten . Die Einzeltzeilen find bei den Fernfprechver-
miltlung »anstalten zu erfahren.

/ « Uville , 20 . März . Am 15 . März ist eine Be-
kanntmachung in Kraft getreten , durch dl« alle Treib¬
riemen beschlagnahmt werden , bie unter Verwendung von
Leber , Gummi , Gummiregenerat , valara , Guttapercha,
Baumwolle , Kunstbaumwolle , Wolle , Kunstvolle » Kamcel-
haar , Mohair . Alpaka , Kaschmir uno sonstigen Haaren,
Hanf , Flach », Jute und anderen Pflanzenfasern herge¬
stellt find . Al » . Treibriemen » erden Fallhämmerriemen.
Transportbänder , Elevatorgurl «, sowie ledern « Rund - und
Kordelschnür « angesehen . Nicht betroffen werben lediglich
Papirrriemen , die nicht mehr al » 10 vom Hundert »er
vorgenannten Faserstoffen enthalten , sowie die Treibriemen-
deren Gesamtmeng « bei ei» und bemselben Besitzer nichl
mehr al » 6 kg . beträgt . Trotz der Beschlagnahme dlei
die Weiler« Verwendung der Treibriemen , die stch bei Ja-
Irafttteien der Bekanntmachung in Gebrauch befinden , iu
ihrem bestimmungSnlSßtgrn Zweck im bisherigen Betriebe
erlaubt . Dir Vrräußeruug und Lieferung der beschlag¬
nahmten Treibriemen ist jedoch, soweit sie sich bei Inkraft¬
treten der Bekanntmachung im Besitz eine - Händler » ober
Verbrauch !!» befinde, , nur an die KriegSlkder -Aktienge-
eüschajt in Berlin , im übrigen nur dann zulässig , wenn
der Er werter von der Rtemen -FretgaSe .S .elle in Berlin

W . 35 , Pot «damerslrab « 122 a/t >, einen auf ihn au »ge-
stlllren Bezugsschein erhalten hat . Die Veräußerung von
Treibriemen , die sich im Besitze eine» Hersteller » befinden,
darf nur nach den näheren Bestimmungen der Riemen-
Fretgabe -Siell « erfolgen . Auch die Abfälle der beschlag¬
nahmten Treibriemen fallen unter bt » Beschlagnahme.
Eie dürfen zur Wiederherstellung und Ausbesserung im
eige» cn Betriebe vetw  ncet werden . Ihre Veräußerung
ist jedoch nur an bestimmte in der Bekanntmachung be¬
zeichnet « Stellen zulässig . Gleichzeitig mit dec Beichlag-
nähme ist ein« Best,nb »erh «bung aller Treibriemen ange-
oronct worden . Die Meldungen Über der, am 15 . März
1918 vorhandenen Bestand sind bi» zum 15 . April unb,
soweit Betriebe mehr al » 300 Treibriemen tn Benutzung
haben , bi» zum 30 . April an die Riemen -Freigabe -tzielle
auf den amtlichen Meldescheinen zu richten . Lvenso muß
jeder Melbepflichitge em Lagerbuch über seine Vorrat »-
mengen an Treibriemen führen . Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung , deren Einzeldestimmungk » für alle in Be¬
tracht kommenden Kreije von Wtchugcetl sind , ist bei den
Bürgermeisterämtern rinzusehen.

Eltville , 20 . März . Dia bisher üblichen Reich»
Reffebrolkurten sind durch Marken in anderer Gcstaltum
«rietzl worben . Vom 16 . April  d » . I «. ad dürfen di
alten Marken nicht mehr in den Verkehr gebracht werde!
und ste verlieren von vtesem Tage ab ihre Gültigkeii
DaS Publikum tut gut , etwa nicht verwettete Markt!
gegen solche neuerer Art rechtzeitig ««»tauschen zu lassen

- Eltville , 20 . März . (Kriegsanleihe-
Versicherung .) Um die hauptsächlich kleineren und

kleinsten Zeichnutig -n im Rahmen de» ihr zustchenben
WirkungbkrctslS noch mehr ols bisher zu fördern , hat die
Raffauische Laudebbank in Verbindung mit der Naffau-
tswen Leben «verstcherung »anstalt «ine neue Maßnahme»
die Krieg «anleihe -Versicherung , eingkführt . Diese Einrich¬
tung ermöglicht , S jeden Gesunden , ohne augenblickliche
Mehrauswendung seine Anle .hezetchnung aus den b . fachen
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,u steigern. Wie auS den Prospekten zu mlneh.
^ «A^ ,, 1». , 8  ein 33 -jährigkk Zeichner, der 1000 JL

Itffi » '»<»WMi ««? ■etanwIH l»6 « t=
^ d«r avfMenverden KaufgeldeS einzuzahlen unv
üifÄn S l» f. in-m Tode, längsten, jedoch 12
L . lana  eim Zahlung« von 13.20 SRC. m leisten.
Äe Möglichkeit, im Lauft von längstens 12 Jahren,

der Zeichnung enisprechmde Summe allmählich zu
.»erickten!während sie. sonst in «argen Monaten aufgc.
?a- t?we'rden muh. wird für »iel. einen mächtigen An-

. .i, »u, Zeichnung geben. DaS ist aber nicht der einzige
Kcrttil der Anleihe-Versicherung. die Stärke de« ganzen
« -rsicherungSpiane» besteht darin, daß der beabstchtigtr
»weck. fich seinen. Hinteriliedenrn den Besitz der Anleihe
?n sichern. °uf jeden Fall erreicht wird, einerlei, ob der
»eiLrnr den Ablauf der IS Jahre erlebt oder nicht. Bei
voneiliaem Ableben de« Zeichners nach Ablauf der bedin-
aunaSmäßigen Wartezeit von einem Jahr (im Todesfälle
wäbrend de» 1. Jahres wird nur ein entsprechend kleine-
»er Teil der »rijichertm Leistung fällig) fallen nämlich
alle wriie« i7 Leistung-n weg und den Hinterbliebenen
»itd die volle. ursprünglich gezeichnete Anleihe auSgc-
bändigt. Die höchste zulälsige ZeichnungSsumm» ist aus
Mi. 2500 festgesetzt, » me ärztliche Untersuchung ist nicht
tlsorderlich. All,« weitere ist au» dem Prospekt und den
die«bezüglichen für den Zeichner sehr günstigen Bedin¬
gungen, di» jedem Jntrreffenlen zur Verfügung stehen,
ersichtlich. Auskunft erteilen sämtliche Stellen der Rassau-
ische» LandeSbank. Sparkaffe und Lebensversicherung»-
anstatt, ferner die Vertreter dieser Anstatt, sowie die sämt¬
lichen Svarkaffen und Genoflenschaften im Regierungsbe¬
zirk WiiSbaden.

/\  Sliniüe , 20. März. Die am8. Januar eröffnete
Volk«- unv Scteg- küche, deren Gründung in der Avsichr
geschah, «llrilitzthrnoen und minderbemittelten Personen eine
gute MlttagSkost zu liefern, hat leider gestern infolge
Mangel» an NahrungSmitleln ihren Betrieb wieder rtngc-
sirllt. Dl» Schwierigkeiten in der Heranschoffung von
Kattoffeln uns Gemüse wuchsen in der letzten Zeit bi»
zur Unüderwindlichkeit, svdaß eS trotz aller anerkrnneuS-
wetten Bemühungen der Leiterin der Küche, Frau Apotheker
Stürtz,  eS nicht gelang, dic zur Erhaltung des Unter¬
nehmens notwendigen Nahrungsmittel zu beschaffen.
Einen große, Teil zu den vorgenannten Schwierigteuen
tragen wohl sicher Die Ausfuhrverbote der emzelnen Land-
räu und Bälgermeister»ei, infolgedessen eS nicht möglich
ist, die Ueberpioüuklion du etnzrtnkN»reise und Gemetn-
den in LrdenSmtttrl an diejenigen Gemeinden adzugede«,
in denen, wie hier, Mangel an Lebentmittctn tzerrscht.
So sollen sich in Hesse« noch große Mengen Sartoffcln
und Gemüse befinden, die aber infolge bei Ausfuhrver¬
bots nicht zu uns herüber eingeführt werbe» dürsen. DaS
Aufheben der Lolktküche wird hier allgemein bedauert,
da den ärmeren Leuten für ein billige» Gels ein reich-
licheS MittagSeffen gegeben wurde. Hoffentlich gelingt
e« den Bemühungen der maßgebenden Personen, dafür
zu sorgen, daß gerade während der jetzigen Zur, m weicher
fich erst der Legen der Volksküche zeigen sollte, durch
Herbeilchaffung von Lebensmitteln dieselbe wieder zu er¬
öffnen, denn in den nächsten2—3 Monaten wird eS noch
mehr wie je heißen müssen: „D ur chh a l t e n l"

|| « U»iU». SO. März. Am 15. Mär, ist eine Be-
kanntmachung betreffend Bestandserhebung und Lager»
führung von Drogen und Erzeugnisse, aus Drogen in
Kraft getreten, Hierdurch wlrd eine große Anzahl von
Deogen und Drogemrzeugniffen, die in oer Bekanntmach¬
ung im einzelnen auf̂ ezähtt find, eine Metdepsttcht eilige,
führt, sobald die Vorräte«ne dcsttmmtc, v« den einzelnen
Stoffen tu der Bekanntmachung vermerkte Menge Übcrstet.
gen. Dir Meldungen find für am 15. Marz und 15.
September eines jeden Jahre» vorhanoenen Befände bl»
zum1. April und 1. Oktober zu erstatten. Die erste
Meldung ist demnach bis zum kommrnüen1. April an
die Medizinal-Ablktlung des Königlich Preußischen Krieg».
Ministeriums>n Berlinz« richten. Glcichzeiug ist ae ge¬
ordnet worden, daß über eine bestimmte kleinere Anzahl
dir melbkpflichtigen Drogen Mi» Drogenerzeugniffe ein
Lagerbuch zu führen ist. Sme Veschlagnahtur der Drogen
ist nicht erfolgt, fooaß der Handel»,itkeyr mtt ihnen unse-
schränkl ist. Der Wortlaut der Belanntmachuug, durch
wrtche die früheren Bestimmungen über LeltandSerhebung
und Lagerbuchführung von Drogen oder Erzeug«,firn aus
Drogen vom 20. Jauuar ISIS ausgehoben werden, ist
bei oen Bülgcroutiterämlern einzusrhen.

4 GU»Me, 20. März. 6. Kriegsanleihe.
Di, Naffauilche Sparkaffe hat den Zinsfuß für Lombard,
darlehen, welche zur Bezahlung bei ihr gezeichneter6. Kriegs¬
anleihe ausgenommen werben, ad 1. Aprtl ds. I «. auf
öV8% hcravgesetzt. Kommen LandrSvank-Schulbver-
Ichretbungen zur Verpfandung, so werden nur 5°/° be¬
rechnet.

x Nestvichi. Rhg. 19. März. Aue hohintercflante
«ietnvelittigrrung findet am Samnag, den 24. März auf
Schloß VollradS von der iSrästich Maiuschta-Greiffeuktau«
scheu kelleret und Güterverwuttung statt. Zum AuSge«
^vl kommen 54/2 und alt Stück 1915 er Wachstum
Schloß Lollrads. Dir Weine find all« vo» schönerA l̂,
lruchttgu.ib reif und haöc» sich vorzüglich eutv'.ckklt.
Unter den Kvllcltc» befinden fich ei..igc hvchfri»e-Ä>sle>en
und Trockenuu leitn von |cuemr süße u»o Ergänz und
"cht dielen Edel̂ ewächsen noch eine sehr große Zukunftbevor.

+ Schlang,nbnd , 17. März. Unter selten großer
Sclirtligurg wuroe geuern ein ^>eldkrisohn unfCcer Ge¬

meinde zur letzten Ruhe bestattet. Herr Leutnant d. R.
Heinrich Winter  erlitt infolge einer sich in Kuß-
land zugezogenen Krankheit den velbentot. Der jugend.
liche Held, welcher tapfer to vielen Schlachten mitgekämpft,
ist der jüngste Sohn des Hotelbesitzers Herrn Georg
Winter.  Di « Familie Winter ist durch den Krieg be¬
sonder» hart vom Schicksal heimgesucht worden. Außer
ihrem jüngsten, der gestern mit aller militärischeu Ehren
beerdigte Sohn hat diese schwergeprüfte Familie auch be¬
reit» zwei Schwiegersöhtie auf dem Alt-r de«Vaterlandes
cpfern müssen. Die ganze Gemeinvr nimmt innigen
Anteil an dem schweren Schicksal der hochgeachteten und
geliebten Familie. Möge der tapfere Dahingeschtedene
in Frieden ruhen. Unsere Gemeinde wird ihm ein donn¬
erndes und ehrender Andenken bewahren.

$rn Wett iiStt btuiscfit oFuwtnSki&HHp.

tv - 1« «
manttl mit enlitojUt

taUlcnlini«

Dir verkürzte Taillenlinie a»
Kleidern, Jacken und Mänteln hat
fich scho, recht viele Freund » erwor¬
ben, ohne datz dadurch die natür¬
liche Linie verdrängt worden wäre.
Lir bleibt vielmehr nach wie vor
noch bestehen und ist gleich begehrt
wie die verkürzte ; denn dar ist rin
erfreuliches Zeichen unserer Zeit , da»
unser« Mode an Vielseitigkeit nicht»
zu wünschen übrig läßt . So ist stet»
für jedermanns Geschmack etwas
vorhanden, und iedr Frau ist im¬
stande, fich ihrer Persönlichkeit an-
gemesien zu kleidrn . Dank unserer
Anpassungsfähigkeit haben wir es
verstanden, trotz Etoffmancirl « und
anderer Mängel doch allem zu ge¬
nügen. Nebenstehender Mantel , der
aus cbraunem Ch 'viot gearbeitet
wurde, zeigt dir verkürzte Taillen«
Unie. Er fällt glockig aus und er¬
hält Quetschfalten in der Hinteren
Mitte . Der Kragen ist mit Sch »ur-
ausnäharbeit verziert und mit Tressen
umgeben, dir auch einen Abschluß
des kurzen Taillenschluffer und der
Aermelaufschläg» bilden . Der Man¬
tel kann mit Hilfe einer Favorit¬
schnittes von jeder Frau selber ge«
arbeitet werden. Schnitt in 44, 40,
48, 50, »2, 54 cm halber Oberweite
M . 1- Ausplättmuster zur Schnur¬
arbeit unter Nr - 34083 für 00 ~4 zu
beziehen durch dl« Modrnzrntralr
Dresdm -N. S.

-- - JCönigliches Theater zu 'Wiesbaden. . > » .
tzckvochenspielplanvom 21 . bi» 20 . März 1811.

Mittwoch , 31. März, Ab. 0 . . Der fliegende Holländer"
Ans. 7 Uhr

Don » «r «tas , 22. Mürz . V. . Symphonirkonzert ' Ans. 7 Uhr
Freitag , 38. März. Ab. v . „Könige" Ans. 7 Uhr
Sa « ,tog , 24. Mörz. Ab. C. . Undine" Auf . 7 Uhr
Sonntag , tb.  März . Ab. D. „Dar Dreimäderlhaus"

Auf . 7 Uhr
Montag , »«. Mürz. Ab. B. „Emilia Galotti " Auf . 7 Uhr

t:- - Residenz-Theater zn Wiesbaden. ■
Eigentümer und Leiter vr . phil. Hermann Ranch.

Spielpla « vom 21 . dir 23 . März 1817.
Mittwoch , 31, , 7 Uhr abends. Eonder-Dastspiel de» Direk¬

tor« Dreher mit seiner Gesellschaft. „Der alte Fein¬
schmecker". Halbe Preise!

Donnrrrtag , 23 März . 7 Uhr abd». „Schuldner ."
Freitag , 83 März 7.3o Uhr abd». Bolkrvorstellung I „Kinder

der Freude."

Beramwo tlicher Schriftleiter: Alwin Boeae, Eltville.

Ätzte dillltzrichteil.
Ein französisches Grotz-

kampffchiff torpediert.
Will. Bert in, 20. März. (Amll.)

Eines unserer ll'Boole , Kommaudant
Kavitünlcutnant Moraht hat am 19.
März im Weftlikhen Mittelmeer em durch
Zklstürer gesichertes sranzösisches Groß-
kampsschiff der Dauton-Klasse durch Tor-
pcdoschoß versenkt. Das Linieuschifs, das
Zilkzack-Kurse lies, legte sich nach dem
Treffer sosort stark über und kenterte
noch 45 Minuten.

Der Chef des AvmiraiftabeS der Marine.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Großes Hauptquartier , 20. März sAmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In dem feindlicher Besetzurig pteisgegebenen Gebiet
zu beiden Seiten dir Somme und Oise vertiefen mehrere
Gefechte vs» Jnfonterie- und Küvalltrie«Abt»ilungen ver¬
lustreich für den Gegner.

Die Lorbertitungen be» in jener Gegend anserschenen
Kampffeldes machte eS zur militärischen Notwendigkeit,

alles unbrauchbar zu machen, was dem Feinde später
für seine Operationen zum Vorteil sein könnte.

Im Apernbogen holten unsere Erkunder 12  Engländer
au» ihrer Stellung.

Zwischen LenS und Arras war zeitweilig der Artillerie-
Kampf lebhaft.

Auf dem linken MaaSufer stürmten die Franzosen
nachmittags und machten hefilge Angriffe gegen die von
unS am 18. März gewonnenen Stellungen; sie sind über¬
all ob gewiesen worden, »n der Höhe 304 stieß au» ei¬
genem Antrieb eine unserer Kompagnien dem weichenden
Feinde nach nnd entriß ihm ein weitere» 200 Meter
breite» Grabenstück, dessen Besatzung, 25 Mann, gefangen
genommen wurde.

Bei einem schneidig durchgeführten Unternehme» hart
südlich de» Rheiu-Rhone-KanalS fielen 20  Franzosen in
unsere Hand.

In Lufkämpfen wurden 13, durch Abwehrgeschütze2
feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front ßt» Geutralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayer».
In einzelnen Abschnitten regere GesechiStSiigkeital»

in den Vortagen.
Von Streifen an der Berestna und am Stochod brachten

unsere Aufklärungsabteilungen 2h  Russen gefangen ein.
Mazedonischen Front

Der nun seit 9 Tagen währende Kampf zwischen Och»
ridu- und PreSpa-See sowie auf den Höhen nördlich de»
Becken» von Monastir hat auch gestern den Franzosen
keinen Erfolz gebracht. Ihre Sturmtrupp» brachen in
breiter Front gegen unsere Stellungen sowohl in > der
Seen-Enge, wie im Norden von Monastir vor; in unserem
Fmer, an eiazelnen Stellen im Nahkampf, sind alle An-
griffe gescheitert. Unsere und die verbündeten Truppen
habe« fich sehr gut geschlagen.

Nördlich bf» Doiran-SeeS wurden mehrere englische
Kompagnien durch Artilleriefener zersprengt.

Der Erste GcneralquartiermeUier: Cudendorrr.

Der hitfige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche Bekaneetmachunge« .

ßekauntmachung.
Dar Kt»«dos»mt ist Werktags nur noch vormittag»

von 11—12  Uhr geöffnet.
Eltville,  den 16. Mära. 1917.

_Der Standesbeamte.
K»kanntmach«n<.

Dem Kreis ist»r nicht geluugen, Saatgut für Stangen¬
bohne» zu erhalten. Wir weisen die Besteller von solchen
darauf hin und stellen anheim, sich den Samen auf schnell¬
sten Wegen in Samenhan lungen zu verschaffen.

Eltville,  den 16. März. 1917. Der Magistrat.
Kekaunlmachung.

Der Acker viehanger im Distrikt Dicknet. Parzelle
Nr. 59, ist zur Benutzung als Acker zu verpachten, zirka
50 Nuten groß. Angebote find innerhalb 10  Lage
schriftlich einzureichen.

Eltville,  den 16. März. 1S17.
Der Magistrat.

vekanntmach»ng.
Am § »ifr«e»ft«0, den 22. d. MtS, von 9lL bi»

107»Uhr werden im Rathau,Hofe Kl»i- an bie Lchweine-
unö Ziegenbesttzer mit Ausnahme derjenigen, die am 1b.
d. MtS- Kleie erhalten haben, abgegeben.

E l t v il l e, den 15. März 1917. Der Magistrat.
venaanrmaiyutes-

Bei der hiesigen Potizet wurve gemeldet:
Als gefunden:

1 Brosche, 1 Seidbetrag,
1 Portemonnaie mit Jnhalr.

AlS verloren:
1 Fünfmarkschein, 1 Schirm.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1. geltend machen.

Eltville,  den ir . März. 1917.
__ Der Magistrat.

Ke»a««tmach»»g.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 23.

F bruar 1917 weiden die Dtenststunden unserer sämtlichen
Dienststellen ausgenommen der Stadtkaffe— von heute
ob von »Vr- iaVi Uhr vormittags für das Publikum ge¬
öffnet sein. Ausgenommen hiervon ist unsere Stadtkaffe,
die nur^an den Tagen der Auszahlung der Kriegsunter¬
stützungen. am 1. uns 15. jeden Monat«, sowte an 3
Tagen vor und 3 Tagen nach dem SteuersälligkeitSlermin
von 9 Uhr an geöffnet ist. Sonst nur von 10—12 Uhr.

S l t o i l l t, den 17. März 1917. Der Magistrat.
e»
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Gasgefüllt- bis 2000Watt

Osram
Das konzentrierte Literat
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Am 15. 3. 17. tfi eine Besam tmachiwg betr.
Le,t«na«tchrvu»g , »dCagerbuchTihruHa vor  Dr»g<it
«Md€rx«ug»i«e» «u» Droge»

crlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
46*8] Dis Qoavcrnemeiu der Testung Mslar.

Am 16. 3. 17  ist eine Bek:n r̂machung betreffend
BescDligiiaftMt und Bmaideerhtkung ton CrefDrle-
üen

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Brkcmnt'Siochmig ist in dm Amts«

blättern und durch Anschlag veröff-ntl'ch! worden.
iss?] vrs Boitttneauit der ft$m»g Miln»

Elektrische
bidit- und Kraft-Installionen

jeden Umfangs(Umänderungen, Ergänzungen,
Reparaturen)

werden sofort und sarhgemi »»
.' v ausgeführt durch das v v

Elektricitäts -Anlagen - Geschäft
Cebr. Kretzer,

Wiesbaden, Gneisenaustrasse 3.
T «l«fon 633 [4636] Telefon 633

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

Sarg - Lager
führe und Särge in Canne»', Eichenholz und
Zink stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich TranSoorte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Keerdigunge»
z« tilligstm Beredmuagca nach Vereinbarung
übernehme. Bei verkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Bröhl,

o Sarg-Cdfltr,
• itlarktttram 8.

la . Schmier Fett
schwi»« knd and teerölferi

für laldiinen und Wagen
witber vorrätig , per Kilo Mir . 1 75.

Mengen bis 50  Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.
I . Kirfchhöfer.
Oel»«ad Fett-Fastril,

Schierste tn «. Rhein.

Prim« Hannover»,»ilche
Ferkel Mil Lätiserschveiue

stet» | H haben bei [U89

Grass,
E chi e rstei » , Mittelfiratze 15.

Habe
mein* Zahn-Praxis wi «d«r

aufgenomme » .

»pr «ohz «lt tkglloh von 9 - 7 Uhr.

Dentist Paul Jammrath, Eltville.
[4640

Prerihisch -Rtzeinische
Damfisschijfahrt-Gesellschast in fitzöln.

Matrose n
finden sofort Einstellung. Auskunft erteilt [4862
HgtMur der ffSist-vjirreidstrlrr DarnpTichiifaim-6e*emeh«n

in Eltville
Jakob Burg.

Rüdeaheim
Eltrille
Wiesbaden
Haine
F renkfurt

Frankfurt
Wieabadsn
Hains
Eltrille
Rüdeaheim

Fahrplan vom 19. Mörz 1917.
RicbtuBg ROdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.

Ab 4.44 5 .22 6 .83 9 .13 10 34 ll .c» L Iz .lk 1.2t z.12 12 .46]) 5.46 7.31
ab 5.18 5.57 7 .04 9.44 11.05 11 .24 19 .48 1.5, 8.46 — 6.17 8.0a
ao 5.45 6,92 7.30 10 .10 11 .38 11 .46 — 2.1s z 10 l .t , 6 . 44 8.2s
an — — 7*8 — — — 1 .16 — — — —
an 7.22 7.50 s .ll 11 .51 i .ai 12 .39 — _ 4.2s

10 .»•JOD 8.16
« .60 8 .W io
7 .07 9 .18 11

2 .10 8.3 , IO .»« 7 .4« 10 .86 -

Richtung Frankfurl—Wiesbaden—Eltville—RUdesheim.
— 8 .00E — ii .ro
— 8 .66 19 .15 1.27
8. 18 — — — —
8 .48 » .16 1g .4o 1.68 3,35
9.I6 2 .34  1 .11 3.» 4.0§

r.S«V 4 .12 6.21
S .40 5 .86 6 .4T

5.54
«.A3

7.13
7 .44

6.37 10 .10
8 .30 11 .30
8 .17 —

8.51 11 .86 i!
9.21 lg ., « Jo,

POB̂ mJ/WR
»/nunticn •

Mitglied der
Vereinigung Rheinganer Weingutsbesitzer

Wein-Versteigerung
Samstag , den 24 . März 1917,

nachmittag * 1 Uhr 30 Min.
im Vartevsaal » zu Schloß Bvllrad « i . Rheiug.

tSt >tion Oestrich-Winkel ) läßt die
Gräflich Matasciika-Greiffenkiau'sche

Kellerei » und Güterverwaltung
54/2 nnd 3/4 Stick 1915er

Wachstum Schloss Volirads
versteigern. [4S22f
Allgemeine Prebetage 16. und , 2. März auf Schloß

Volrad «. Proben werden nach Auswärts nicht
abgegeben.

lauf , grvßere Posten zu kaufen
gesucht. [«65»

Potter »,
Eltville , Wörthstr . 2.

Lkgehühllttil.Ziege
zu kvufcn gesucht. [4680

Polters,
Eltville . Wörthstr . 2.

Metallbetten L5L.
Hol*r*hmo*matr ., Kiad »rb«l»w
EUemnöbelfabr . tabl t Tb

Unmöblierte»

Zimmer
mit Frühstück von allrinstrhrnh,
älterer Lame in ruhigem Ha>,j
zum 1. April oder später g»sM
Offerten mit Preis unter K. Ist
8 « a . b. Verlag erbeten. [4U

Zwei

IHansardeti
zu vermieten-

4644] Phil. JoniiS.
» <hl- ffe*saffe L.

1—, hübsche, geräumige

Zimmer
i« 1. Stock zu »ermieten. [414,

Nähim Verlag bf. Zt
Geräumige

Z-ZillMMllMj
mit Zubehör von rvhiger Dp
amtenfamilir (• Erwachsene) st
Ende Mai gesucht.

Off. m. Prei » unt . O. 1« » 1
Derl . bf. Blatte » erb. [41«

Mehrere

M«urer
und

Sc ^ offcr
finden sofort bauernd BeschM
gung bei gutem Lohn betSchtvariwcrk« AT
4661] Niederwalluf a . Ah.

Gesucht

tSlhtigt Fro
zu Arbeiten im Eemüsegart«

Näh , i . d.  Szped . ds.Bl . [46«
Ein braver

Lotterie
Stück 1  Mb.
zn haben bei ]

Alwin Boege.

Ird. «annrtienyidjtcr
bestelle sich bei seinem P »sta« t
die . Kaninchcnwoche" mit der
Beilage „Ratgeber für Haus , Hof
und Borten .'
Jeden Sonnabend erscheint «in»
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich 6O-4 . Probenumm

kostenlos vom Verlag der
,K a « 1 n ch e n - W » ch

4865] Oldenburg i. Dr.

Kinnes Landhaus
möglichst mit Obstanlage oder
Gärtnerei zu pochten gesucht. Off.
unter F . W - 4088 an Anbots
Masse, Wiesbaden . [4884m

Wlieries ZiWtt
mit od. ohne Pension zu orrm

Näh . in der Ezprd [4B18

Ji ^ areHeti
direkt ton  der Fabrik *n

WM- Orig-iaalpraiseu IWst
100 Zig.  Kleinrerk . 1,8 1.80
100 , , 3 4 » 30
100 . „ $ 4 2 50
100 „ . 4,» 4 3 .20
100 „ , 8,2 4 4 .80
V»r»»u4 nur gegen kiaeknabm«

rou 100 Stiiek an.

Zigarren« - «”'100ilk.p.Mille
ZigarettenfabrikGolden «*

Bann
0 . in. b. H.

Berlin , Friedrichstrasse 88.
Fernsprecher — Zentrum 7437—

Eichene

WmbergsMe
zu » rrkausen. [4687

Mh . i. d. Exped d Bl.

Ein amerikanischer

Dllilttbrsllil-Lstii
zu oerkaujen . [4682

grtvstr . 9.

Kohrraben
für Fulterzwrcke

zu verkaufen.
Zentner Mb . 4.

-lova Bertriebsgescllschaft
48« ] m. b. H.

S chierftei «.

Drllttiiile Steilung
findet tüchtige, Hausmädchen,
wrlch. etw. nähen kann per sof.
oder 16. Vorstellung rrw . sowie
gut » Zeugnisse. [4«i37h

Wie «baden , Blumenstrah » H.

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum t. 4. 17.
z. venu . Wörthstr . SS p. Näh.
1. Stock. [44515

im  Rheingau
sucqen schön aelegene verkäufl.
Villen . Nächst, liegen vor.

A . W . Rrmy u Lo.
4689] Neuwied.

Wüllen oder Alker
in der Nähe der Stadt zu pacht
gesucht.

Dienst , Friedrichftr. 2.

ZI!iNlilillt
flcinere? Aliweren. möglichst
l i?!lleittbewo!mcn. m. 5lBrin<
fettet Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart. ,u kaufen ges.
Älia. n, Brei ang. u. St.  B 07 J)
a D. Fr nz. Ämionc.-Exp.
Mainz. s4t48s

Junfte
bann dir Schloffeeet erlernen.

Vergütung wird gewährt.
Nüh. i. Verlag . [4Mj

Htrfigr », grötzrre» , kauf
nrännisches Büro sucht D
Ostern einen

Lehrliiii
'4611

wird sofortige
mährt.

Operten werden unter X
den Verlag d». Blatte » erdete»

EinigeWeinkufer
gesucht. Zu melden , auch So»»'
tag » von 10—12 Uhr bei

Löhnlei« St  E»
4631] Sektkellerei,

_Sch irrst «in
Zur Instandsetzung von

Wässere»
und für sonstige Holzarbeit fuebf»
für sofort rtnen I4"

älterenK it se r.
Dr Karl Hoffman «, St (St

Dtrbrich «. Rh.

Mann
31  I hr lr gute Schuld
läng. Büropraxis. [Rechnen^
Rundschrschr.) suchtb. Oste^
ent pr. Stell. Off. u l» \
621  a . d Exped erb. [&\

Arhkiteriiliti
für Acrordarbeiten gesucht. 1^

Jean Müller.
Elektk. Fabrik.
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